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Berichtigte Fassung

Antrag der Kommission zur Prüfung der  Rechnung
und des Geschäftsberichts der Zürcher Kantonalbank* 
vom 21. März 2007

Beschluss des Kantonsrates
über die Genehmigung der Rechnung 
und des Geschäftsberichts der Zürcher Kantonalbank 
für das Jahr 2006
(vom . . . . . . . . . . . .)

Der Kantonsrat,

gestützt auf  § 11 Abs. 2 Ziff. 4–6 des Gesetzes über die Zürcher Kan-
tonalbank vom 28. September 1997, nach Einsichtnahme in die An-
träge des Bankrates vom 22. Februar 2007 und der Kommission zur
Prüfung von Rechnung und Geschäftsbericht der Zürcher Kantonal-
bank vom 21. März 2007,

beschliesst:

I. Die Jahresrechnung 2006 und der 137. Geschäftsbericht der
Zürcher Kantonalbank über das am 31. Dezember 2006 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr werden genehmigt.

II. Von der folgenden Gewinnverwendung gemäss gesetzlichen
und reglementarischen Bestimmungen wird Kenntnis genommen:

Verzinsung des Grundkapitals Fr. 55 739 813
Zuweisung an die allgemeine gesetzliche Reserve Fr. 285 000 000
Zuweisung an die Staatskasse des Kantons Zürich Fr. 190 000 000
Zuweisung an die Gemeinden des Kantons Zürich Fr. 95 000 000
Gewinnvortrag auf neue Rechnung Fr. 1 317 735

Total Fr. 627 057 548

* Die Kommission besteht aus folgenden Mitgliedern: Gerhard Fischer, Bä-
retswil (Präsident); Christian Achermann, Winterthur; Heidi Bucher-Steinegger,
Zürich; Lucius Dürr, Zürich; Dieter Kläy, Winterthur; Peter Mächler, Zürich;
Marianne Trüb Klingler, Dättlikon; Sekretärin: Karin Tschumi-Pallmert.
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III. Den Bankorganen wird für das Geschäftsjahr 2006 Entlastung
erteilt.

IV. Mitteilung an den Bankrat der Zürcher Kantonalbank und an
den Regierungsrat.

V. Veröffentlichung im Amtsblatt.

Zürich, 21. März 2007

Im Namen der Kommission zur Prüfung 
der  Rechnung und des Geschäftsberichts 
der Zürcher Kantonalbank
Der Präsident:           Die Sekretärin:
Gerhard Fischer        Karin Tschumi-Pallmert

Bericht

Der Kantonsrat hat an seiner Sitzung vom 5. März 2007 den Antrag
des Bankrates der Zürcher Kantonalbank zum Beschluss des Kantons-
rates über die Genehmigung der Rechnung und des Geschäftsberich-
tes der Zürcher Kantonalbank für das Jahr 2006 der ZKBK zur Bera-
tung zugewiesen.

Die Kommission hat die Rechnung und den Geschäftsbericht der
Zürcher Kantonalbank geprüft und bestätigt deren Richtigkeit. Das
gute Geschäftsergebnis der ZKB für das Jahr 2006 wird mit Freude zur
Kenntnis genommen. Der Geschäftsbericht ist auch Nachhaltigkeits-
bericht und Bericht zum Leistungsauftrag, was wir bestätigen können
und begrüssen.

Die Kommission hat die Umsetzung und Einhaltung des Leistungs-
auftrags überprüft und konnte sich an mehreren Sitzungen sowie
durch einen Spezialbericht davon überzeugen, dass die ZKB den Leis-
tungsauftrag sehr ernst nimmt und seine Erfüllung in den Bereichen
Versorgung und Unterstützung gewährleistet ist. Im Bereich Nachhal-
tigkeit hat sich die ZKB ein bewusst hohes Zielband gesetzt, dessen
Erreichung im Jahr 2007 mit dem Leistungspaket Nachhaltigkeit zuge-
sichert wird. Die Richtlinien für die Erfüllung des Leistungsauftrags
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werden umgesetzt und die Integration des Leistungsauftrags in den
ordentlichen Strategieprozess der ZKB ist im Jahr 2006 erfolgt, was die
Kommission sehr begrüsst. Zusätzliche Vorschläge der Kommission
zum Leistungsauftrag werden von der ZKB wohlwollend aufgenom-
men. Die Kommission wünscht, dass für den Leistungsauftrag in
Zukunft noch mehr Mittel eingesetzt werden. 

Die Zusammenarbeit der Kommission mit der ZKB ist von Offen-
heit und Vertrauen geprägt. Anlässlich von Visitationen in verschiede-
nen Geschäftsbereichen der Bank erhielt die Kommission einen guten
Eindruck vom Engagement aller Mitarbeitenden der ZKB. Mit 2,5
Auszubildenden pro 100 Mitarbeitende und der Rekrutierungs-
philosophie für Lehrlinge, welche nicht unbedingt die Besten, aber die
Richtigen sucht und eine nach Geschlecht und Ethnien gute Durchmi-
schung der Lernenden anstrebt, zeigte die ZKB beim Kommissionsbe-
such zum Thema Lehrlingswesen, dass sie hier eine grosse Verantwor-
tung im Ausbildungsbereich gut wahrnimmt. Die ZKB betreibt eine
Abteilung für Spezialfinanzierungen. Bei deren Besuch konnte sich
die Kommission davon überzeugen, dass Firmen in Krisen durch gros-
ses Knowhow in der Beratung durch die ZKB und mit fairen Lösungen
in vielen Fällen saniert werden können. Die Fachstelle Umweltmana-
gement konnte die Kommission anlässlich der Visitation davon über-
zeugen, dass die ZKB mit zinsvergünstigten Hypothekardarlehen für
ökologische Projekte ihrem Nachhaltigkeitsauftrag hier mit viel Enga-
gement nachkommt. Überhaupt hat man bei allen Visitationen in der
ZKB die Idee des Leistungsauftrags und dessen Einfliessen in die Ar-
beit dieser Abteilungen gespürt.

Schwerpunktmässig hat sich die Kommission in dieser Legislatur
dem Thema der Gleichstellung in der ZKB angenommen und die ent-
sprechenden Anstrengungen der Bank begleitet. Für konkrete Resul-
tate ist es noch zu früh, eine Sensibilisierung für die Thematik und ein
Umdenken konnte die Kommission aber feststellen.

Die Entschädigungsregelung für die Mitglieder des Bankrates wird
eingehalten.

Von den Berichten der Revisionsstelle Ernst & Young AG an den
Kantonsrat des Kantons Zürich betreffend die Konzernrechnung und
die Rechnung des Stammhauses, beide datiert vom 22. Februar 2007 –
abgedruckt im 137. Geschäftsbericht auf Seite 138 beziehungsweise
Seite 151 –, hat die Kommission Kenntnis genommen.


